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Siufjetfdj au.
®iithetmtfc|e Slrbeit.

Ser @ewerbe=Beretn ber

©tabt 3 ü r i dj ïjat burcp

Verausgabe eines @ e=

f<häftS=Salenber§ auf
bag Sahr 1889 eS feinen
Btitgliebern ermöglicht,
Wirffam unb billig p im=

ferireu: Su bem uns bor=

liegenben 4 72 ^öogert ftar=
feu, hübfch in gtoei Farben
gebruifteu unb mit mepre*

ren Slnfpten ber ©tabt
Rurich auSgeftatteten Sa=
lenber fiubeu mir eine greffe
3ahl wofübefannter ®e=

fcpäfte nnb girmen ber ber=

fdfiebenften Berufsarten.
2DaS Publifnm erhält

hieburdf (Gelegenheit, gute,
folibe BepgSquetten für
alle möglichen BebarfS*
artifel fennen p lernen,
nnb barf berfpert fein, baß
baS Unternehmen nicht
ber bloßen Beflame
bien en mill.

Sioei Piper für .Uü=

fer. S)er (Grofeböttet)er.
Ein Vanb= nnb Sehrbuch

fürgaßbinber. BonSluguft
©djmibt, Böttcpermeifter.
Pitt 78 Stbbttbgn. Zweite
SluSgabe. Elberfelb, 23er=

lag bon ©b. Söwenftein.
1886.

SDiefeS flar nnb fachlich

gut gefdjriebene SPerf ent=

hält eine bottftänbige Sln=

meifung pnt Slnfertigen
ber SmanSport*, 2Pein= unb

SBierfäffer, bann runber
unb obaler Sagerfäffer, runber, obaler unb biereefiger Bottpe,
unter Slnmenbung berbefferter SPerfgeuge unb Einrichtungen.
Sarau reihen fid) SpaltSberecpnungen fammtlidjer ©efäße
unb eine praftifdje Slnleitung, nach berlangtem ©ehalt febeS

©efäß herftellen p fönnen. Sie Betgaben bieten Tabellen pm
Slnfertigen ber SSifirftäbe nach Bletermaßangaöe, foldfe über
baS ©runboerhältniß ber gangbaren SranSportfäffer, eine

gaßauSredpungStabette unb enblid) ein SimenfionSberjeichniß
bon flaöonifch ungarifdEjen gaßhölgern, Breisberechnungen
oerfelben unb Preisberechnungen ber ©efaße. Sa bie Sln=

forberungen, welche ber Perfaffer an ben Sefer beS BucheS

fteEt, in Bepg auf fpeptte Borfenntntffe fepr geringe finb,
fo fann baSfelbe Sitten, welche bie Böttcherei erlernen motten
ober fi<h in berfelben noch weiter p berbottfommnen wün=

fchert, beftenS empfohlen werben.
Sie Sunft beS Böttchers ober fiüferS in ber

SPerfftatt Wie im Seiler. Bon griebr. SPill). Barfuß,
©nthaltenb eine bottftänbige Slnmetfung, ben Spalt aller
Slrten bon ®efäßen theilS burd) Berechnung, theilS burch

Bifirftäbe p finben unb febeS ©efäß nach berlangtem ©e=

halt p berfertigen, fomie eine bottftänbige Slngabe aller
Biittel, Bortheile nnb SPerfgeuge, Welche man bei SluSarbei=

tung ber Sauben unb gertigung ber gaffer, Bottiche, Büt=
ten, SPannen, ©imer u. f. m. anwenbet, auch l>er Tabellen
über ben Subifinbalt beS PunbhoIgeS, glüffigfeitS* unb Sän=

genmaße, @tp= unb ©runbberhältniß, Bifirmaß unb @temm=

maß, nebft Sltiweifung, biefe Btaße felbft anpfertigen. Bebft
einer Slbhanblung über bie Berrptungen beS SüferS im
Bier= unb SPeinfetter. Bon Sluguft Sange, praft. Böttcher*
meifter. Sichte berbefferte nnb bermeljrte Sluflage. Prit einem

SltlaS bon 14 goliotafeln, enthaltenb 273 Slbbilbungen.
SPeimar 1885. Berlag bon gr. B. Boigt. preis mit SltlaS
6 Btarf.

BorauSgefchicft werben bie ©rflärungen bezüglich ber

nöthigen Borfenntniffe in ber ©eometrie, hieran reihen fidj
bie Erläuterungen über Biffe unb Pîobette, bie Slnleitung

pr SluSführung ber Berechnungen beS Spaltes bon glächen,
bann beS BlaßipalteS ber Sörper, bie Verkeilung ber gaß*
formen, b. h- bie Sonftruftion ber gaffer, bie Bottdferfdjen
SPerfjeuge, pr Settermirthfcpaft gehörigen Borrichtungen beS

SüferS unb bert @d)luß beS BucheS bilben recpnerifche Be*
helfe. — Plan fiefjt eS bem SPerfe fofort an, baß eS bon
einem praftifcp gePulten Planne berfaßt ift, benn überall
ift mit ganj befonberer Borliebe bem praftifeßen Bebürfniffe
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Bücherschau.

Einheimische Arbeit.
Der Gewerbe-Verein der

Stadt Zürich hat durch

Herausgabe eines G e-

schäfts-Kalenders auf
das Jahr 1889 es seinen

Mitgliedern ermöglicht,
wirksam und billig zu in-
serirem In dem uns vor-
liegenden 4^/z Bogen star-
ken, hübsch in zwei Farben
gedruckten und mit mehre-
ren Ansichten der Stadt
Zürich ausgestatteten Ka-
lender finden wir eine große

Zahl wohlbekannter Ge-
schäfte und Firmen der ver-
schiedensten Berufsarten.

Das Publikum erhält
hiedurch Gelegenheit, gute,
solide Bezugsquellen für
alle möglichen Bedarfs-
artikel kennen zu lernen,
und darf versichert sein, daß
das Unternehmen nicht
der bloßen Reklame
dienen will.

Zwei Bücher für Kü-
ser. Der Großböttcher.
Ein Hand- und Lehrbuch
für Faßbinder. Von August
Schmidt, Böttchermeister.
Mit 78 Abbildgn. Zweite
Ausgabe. Elberseld, Ver-
lag von Ed. Löwenstein.
1886.

Dieses klar und sachlich

gut geschriebene Werk ent-

hält eine vollständige An-
Weisung zum Anfertigen
der Transport-, Wein- und

Bierfässer, dann runder
und ovaler Lagerfässer, runder, ovaler und viereckiger Bottiche,
unter Anwendung verbesserter Werkzeuge und Einrichtungen.
Daran reihen sich Jnhaltsberechnungen sämmtlicher Gefäße
und eine praktische Anleitung, nach verlangtem Gehalt jedes

Gefäß herstellen zu können. Die Beigaben bieten Tabellen zum
Anfertigen der Visirstäbe nach Metermaßangabe, solche über
das Grundverhältniß der gangbaren Transportfässer, eine

Faßausrechnungstabelle und endlich ein Dimensionsverzeichniß
von slavonisch-ungarischen Faßhölzern, Preisberechnungen
oerselben und Preisberechnungen der Gefäße. Da die An-
forderungen, welche der Verfasser an den Leser des Buches
stellt, in Bezug auf spezielle Vorkenntnisfe sehr genüge sind,
so kann dasselbe Allen, welche die Böttcherei erlernen wollen
oder sich in derselben noch weiter zu vervollkommnen wün-
schen, bestens empfohlen werden.

Die Kunst des Böttchers oder Küfers in der
Werkstatt wie im Keller. Von Friedr. Wilh. Barfuß.
Enthaltend eine vollständige Anweisung, den Inhalt aller
Anen von Gefäßen theils durch Berechnung, theils durch
Visirstäbe zu finden und jedes Gefäß nach verlangtem Ge-
halt zu verfertigen, sowie eine vollständige Angabe aller
Mittel, Vortheile und Werkzeuge, welche man bei Ausarbei-

tung der Dauben und Fertigung der Fässer, Bottiche, Büt-
ten, Wannen, Eimer u. s. w. anwendet, auch der Tabellen
über den Kubikinhalt des Rundholzes, Flüssigkeits- und Län-
genmaße, Stich- und Grundverhältniß, Visirmaß und Stemm-
maß, nebst Anweisung, diese Maße selbst anzufertigen. Nebst
einer Abhandlung über die Verrichtungen des Küfers im
Bier- und Weinkeller. Von August Lange, prakt. Böttcher-
meister. Achte verbesserte und vermehrte Auflage. Mit einem

Atlas von 14 Foliotafeln, enthaltend 273 Abbildungen.
Weimar 1885. Verlag von Fr. B. Voigt. Preis mit Atlas
6 Mark.

Vorausgeschickt werden die Erklärungen bezüglich der

nöthigen Vorkenntnisse in der Geometrie, hieran reihen sich

die Erläuterungen über Risse und Modelle, die Anleitung
zur Ausführung der Berechnungen des Inhaltes von Flächen,
dann des Maßinhaltes der Körper, die Herstellung der Faß-
formen, d. h. die Konstruktion der Fässer, die Böttcherschen

Werkzeuge, zur Kellerwirthschaft gehörigen Vorrichtungen des

Küfers und den Schluß des Buches bilden rechnerische Be-
helfe. — Man sieht es dem Werke sofort an, daß es von
einem praktisch geschulten Manne verfaßt ist, denn überall
ist mit ganz besonderer Vorliebe dem praktischen Bedürfnisse
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3tedinirag getragen. ®ie ®arftetlung Ft fo einfad) unb !Iar,
baf) 3ebermann ftc^ guredjtpfmben bermag, unb iiberbteê bes

roirïen bie reiben Stbbilbungen be? SlttaffeS einen überaus
flaren ©tnbltc!. 2Bir empfehlen ba2 borpglidje SBerf atient=

balben beftenê, Senen foiuot)!, roelcße erft Anfänger in ber

Mferet finb, als and) ben bereits fßorgefdjrittenen. Stile

»erben reichen Stufen batauS fd^öpfen.
©in redjt paffcttbcê SBeihitatfjtSgefdjeitf für jebe £auS=

frau ift bag bereits im 7. Jahrgang erfdjetnenbe SBocßenblatt

für alle Hausfrauen „ürS HauS", bag in einem fdjön
gebunbenen ©remplace bor ung liegt, ©dion ein SötidE in
bag beigeheftete, mit großer Sorgfalt gufammengefteßte 0«=
haltgbergeithnife belehrt, meldje gölte bon guten fRatßfchlcigen
unb gingergeigen nur ein eingtger öattb in fid) birgt. Steinen

SSorfaß im meiten Sereiche beg HauSmefeitS gibt eg, für
tneld)en „gürg Hanë" nid)t nüjsliche unb betehrenbe SBinfe

ertheitt hatte. Allem, mag gum Haufe gehört, menbet bie

jftebaftion ihre Aufmerffamfeit gu: SBohnung, Stüdje, Seiler,
Hof unb ©arten, ber ©rgiehung ber Stinber, beren Slrbeit
unb Spiele, ber Sorge für bie Singehörigen, ber 2Bal)l bon
Serufggmeigen unb ber Stranfenpftege. SDte bereits üoItftän=
bigen 6 Jahrgänge îautt man baher mit Stecht atg ein haug=

mirthfchaftlidfeg UniberfaßegiEon begeicfjnen. SDtefelben bitben
in ihrer hocheleganten Slugftattnng einen Schah, eine 3mrbe
jeber gebiegenen ^pauSbibtiotpef. Sie Sänbe (à gr. 7. 50)
finb and) eingetn gu begiehen unb bürften ungmeifethaft eine

fehr mifltommene Söeihnachtggabe für Hausfrauen abgeben.
2)7inberbemittelte foßten aber menigfteng nid)t oerfaumen,
mit bem Steuen gahre „gür'g §aug" bei ficf) eingießen gu
taffen. gorbert bod) ein bierreljät)rlic£)eg Slbonnement nur
bag befcßeibene Opfer bon gr. 1. 25. fßrobenummern finb
burd) jebe Sucßßanblung, fomie auch burcß bie ©efcßäftgfteße
bon „gür'g §aug" gu SDreSben erhättlicß.

Sluf grage 162. SHoßlenfäure^reffionen werben bon mir fabri=
girt, fomie jebe anbere ißreffton; flüffige Soßlettfäure ßabe ebenfalls.
Sïeferengen fteßen gu ®ienften.

g. Sftofer, SRecßanifer, grtterlaten.

Suômiîftonê=îlit^eiger.
a?tatraße»i»Stefcritng, ®ie fiieferung Don 80 ©tüc! geberntatraßen

für bie Sreugb£eicße=8aferne in ©t.'@aflen wirb ßiemit gur
Sonturreng aitSgefcßrieben. SRufterniatraßen nebft fßflicßten»
ßeft finb bei ber Sïafernen SSerwaltung @t. ©aßen (Ä'reug«
bleicße«Saferne) gur ©infießt aufgelegt. — ®ie Offerten finb
fcßriftlicß unb franlo bis 27. b. SR'tS. eingureießen an ba§
SantonSlriegSfommiffariat in @t. ©aßen,

glafcljnet« uttb S>adibeder*9lröettett für baS ©cßuIßauS in
latß. SEablat. ißläne unb Sfebingungen fönnen bei Unter»
geießnetem eingefeßen werben, gitr bie ®acßbecfer»Slrbeiten
werben aueß getrennte Offerten für ScßinbehUntergug unb
Sfebacßung mit gewößnlicßen ©acßplatten ober galggtegeln
entgegengenommen. S)ie ©ingaben finb bis 24. ®eg, I. g.
an ben ©cßulratßspräfibenten, §rn.Pfarrer gritfeßi, ein»
gureießen.

91. fOlüller, Slrcßitelt, ©petfergaffe, ©t. ©allen.

Mettênadjtoeiê-Sifte.
®aje für 1 3cOc 20 ©tS., welcßer Sfetrag in Sfriefmarlen eingu»

fenben ift.
Offcitc Stellen.

664) ©in tüchtiger, felbftftänbig arbeitenber .polgbtlbljctitet; für
bie SRöbelbrancße wirb gefueßt.
87) SO ill). iÔtffe, gournierßanblung, SSiutertljur.

ficf. ^iotiytnljiitc.
ift bon ©cite ttciftfjiebcitcr löonnciitcit bcräömifd)

ßciiuffcrt morbcit, in uiifcreitt Statte audj für bie ftrait
Stcifterin etmas ,',u fttibctt, wcêfjatb mir uns eiitfrijtoffeii
Ijabett, bemfclbeti oon jetjt an reflelmftfjig alle äöorfjcti
gratis ein „ItutcrtjaltungSblattli" bcipigcbcn, bas mir
„îÇnr beit ^nntUienfrcté" tauften unb bad, orbcuttirf)
jitfantmenbcljaliett, jebe» Safjr gu einem tjiibfefjen, itttcrcf»
faittcn Söuch anmalst. §offcitb, burd) biefc SSeigabe ju
bot famtutlidjen bisherigen nod) biete neue Abonnenten
gu bet'onintcn, bitten mir unfere ßefer, unfer Statt in ihren
Greifen eitiofchlen jit motten. 2Dtc Acbattion.

fragen.
163. 9Bo ift ein ißetroIeum=Wotor im betriebe gu feßett?
164. SBelcße SRafcßhtertfabril liefert SRifcßapparate für ©erneut

uttb ©anb
165. SBer liefert bie neueften SBafcß « Apparate, SluSmittb»

mafeßinen, Séchoirs, für eine neu eingerichtete Sampfmafcßeret?
166. SBer liefert äeßte ©eßeeren für Slmertlaner»©abelftiete

ober wer oerfertigt foleße?
167. SBie werben bie S3oben unb KRöbel am beften ntatt unb

glängenb gewießgt? SRuf; bie glücbe oor bem SBicßfen mit Del ge»
feßtiffen werben ober nießt? SBelcße SBicßfe bewaßrt fieß am beften
unb warum

168. SBoßer fommt e§, baß bie lacfirten Satfjen mancßmal
auSfeßen, wie wenn ©attb im 9acl gewefen wäre? g-eßlt e§ am
(Schleifen, ober weil gu geringe Dualität üaef genommen würbe?

169. SBer liefert neue JgDllänber unb paßnen für Sfierleitungen
nebft ©eminbett bon 18 bi^ 20 cm ®urcßmeffer Don einem SRetaß,
Welcße® nießt gefunbßettgfcßäblicß ift?

170. SBer liefert SRilcßglaSfeßeißen?

-n Praktische, vorzügliche

ï »Wand-Uhr
^ §garantirt 8 Tage gehend,

J/f r ^JPederauf'zug, bestens re-I /f M / ^ \III g gulirt, Durchmesser

ill 1 ^J Ii ~ ^ ^ —

S -S" ganz Metall
J" ^ franko gegenNachnahme.
3- ^ m Verpackung gratis.
®

_
J. StrüMn, Eisenhdlg.

ä 470) Cliatndi'fomls.

Sliitltioi'tett.
Sluf grage 157. Slnton Qmßof in S3 ri eg ßat 9 ©tücf

©ementroßrenmobelle, ©ßlinber (SRobette inwenbig mit fjinlblecß
befeßlagen) äufjerft billig gu oerlaufen; innere Sicßtmeite: 4 ©tüc!
7 cm, 2 ©tuet 6 cm unb 3 ©tüct 5 cm. SBünfcßt mit bem grage»
ftetler in Sorrefponbeng gu treten.

Sluf grage 159. 4>a§ hefte Slu§füttmaterial ßinter Safer, al§
©cßußmittel gegen geucßtigleit, ift ber „imprägnirtegfolirteppid)",
fabrigirt oon Ii. ißfenninger»SBtbmer in SBipfingen, ber
auf SBunfcß gerne SRufter unb ifBrofpefte gur ©infießt einfenbet unb
gu jeber näßern Slu§!unft bereit ift.

Sluf gragen 159/60. SBünfcßen mit bem gragefteßer in $or»
refponbeng gu treten. §au§mann u. ©o., S3ern.

Sluf grage 160. ©Ute ©icßenßolgbeige in fcßöner brauner
garbe, bie ba§ §o!g nicht aufquißen läßt, liefert .jp. Stopp in
©reitcßen (©olotßurn). SRufter grati§ unb franlo.

Sluf grage 160. gcß liefere au§gegeicßnete ©icßenßolg» unb
Siußbaumbeige in fcßöner brauner gärbe unb wünfeße mit bem
gragefteffer in Sorrefponbeng gu treten.

g. $ircßßofer»®tßner, Siugern.

•

Holzwerkzeuge
für

Bau- und Möbelschi'einer, Küfer, Zimmerleute,
Wagner, Drechsler, Bildhauer, Buchbinder und

Stuhlmacher.
Beste Stahlwerkzeuge, Hobelbänke, Schraubknechte und

Schraubzwingen in allen Grössen, Paçônenhôbel nach Mo-
dell und Zeichnung. — Werkzeugkasten und Schränke für
Dilettanten und Laubsägearbeiter. — Iiaubsägeholz und
Vorlagen empfiehlt in grösster Auswahl und mit vollster
Garantie

KVityt 3E51»se*% Werkzeug-Handlung,
"Weisse Gasse 17, ISASlDli.

Alleinige Vertretung und Lager der Werkzeugfabrik
Les Li]s de L. A. Lachappelle, Strassburg i. E.

P. S. Preislisten gratis. (499
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Rechnung getragen. Die Darstellung ill so einfach und klar,
daß Jedermann sich zurechtzufinden vermag, und überdies be-

wirken die reichen Abbildungen des Atlasses einen überaus
klaren Einblick. Wir empfehlen das vorzügliche Werk allent-
halben bestens, Jenen sowohl, welche erst Anfänger in der

Küferei sind, als auch den bereits Vorgeschrittenen. Alle
werden reichen Nutzen daraus schöpfen.

Ein recht passendes Weihnachtsgeschenk für jede Haus-
frau ist das bereits im 7. Jahrgang erscheinende Wochenblatt
für alle Hausfrauen „Fürs Haus", das in einem schön

gebundenen Exemplare vor uns liegt. Schon ein Blick in
das beigeheftete, mit großer Sorgfalt zusammengestellte In-
haltsverzeichniß belehrt, welche Fülle von guten Rathschlägen
und Fingerzeigen nur ein einziger Band in sich birgt. Keinen
Vorfall im weiten Bereiche des Hauswesens gibt es, für
welchen „Fürs Haus" nicht nützliche und belehrende Winke
ertheilt hätte. Allem, was zum Hause gehört, wendet die

Redaktion ihre Aufmerksamkeit zu: Wohnung, Küche, Keller,
Hof und Garten, der Erziehung der Kinder, deren Arbeit
und Spiele, der Sorge für die Angehörigen, der Wahl von
Berufszweigen und der Krankenpflege. Die bereits vollstän-
digen 6 Jahrgänge kann man daher mit Recht als ein Haus-
wirthschaftliches Universallexikon bezeichnen. Dieselben bilden
in ihrer hocheleganten Ausstattung einen Schatz, eine Zierde
jeder gediegenen Hausbibliothek. Die Bände (à Fr. 7. 5V)
sind auch einzeln zu beziehen und dürften unzweifelhaft eine

sehr willkommene Weihnachtsgabe für Hausfrauen abgeben.
Minderbemittelte sollten aber wenigstens nicht versäumen,
mit dem Neuen Jahre „Für's Haus" bei sich einziehen zu
lassen. Fordert doch ein vierteljährliches Abonnement nur
das bescheidene Opfer von Fr. 1. 25. Probenummern sind

durch jede Buchhandlung, sowie auch durch die Geschäftsstelle
von „Für's Haus" zu Dresden erhältlich.

Auf Frage 162. Kohlensäure-Pressionen werden von mir fabri-
zirt, sowie jede andere Pression; flüssige Kohlensäure habe ebenfalls.
Referenzen stehen zu Diensten.

I. Moser, Mechaniker, Jnterlaken.

Submissions - Anzeiger.
Matratzen-Lieferung. Die Lieferung von 8V Stück Federmatratzen

für die Kreuzbleiche-Kaserne in St.'Gallen wird hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Mustermatratzen nebst Pflichten-
heft sind bei der Kasernen - Verwaltung St. Gallen (Kreuz-
bleiche-Kaserne) zur Einsicht aufgelegt. — Die Offerten sind
schriftlich und franko bis 27. d. Mts. einzureichen an das
Kantonskriegskommissariat in St. Gallen.

Flaschner- und Dachdecker-Arbeiten für das Schulhaus in
kath. Tablat. Pläne und Bedingungen können bei Unter-
zeichneten: eingesehen werden. Für die Dachdecker-Arbeiten
werden auch getrennte Offerten für Schindel-Unterzug und
Bedachung mit gewöhnlichen Dachplatten oder Falzziegeln
entgegengenommen. Die Eingaben sind bis 24. Dez, l. I.
an den Schulrakhspräsidenten, Hry. Pfarrer Fritschi, ein-
zureichen.

A. Müller, Architekt, Speisergasse, St. Gallen.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 29 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
664) Ein tüchtiger, selbstständig arbeitender Holzbildhauer für

die Möbelbranche wird gesucht.
87) Wilh. Bikle, Fournierhandlung, Winterthur.

Zur gef. Notiznahme.
Es ist von Seite verschiedener Abonnenten der Wunsch

geäußert worden, in unserem Blatte auch für die Frau
Meisterin etwas zu finden, weshalb wir uns entschlossen

haben, demselben von jetzt an regelmäßig alle Wochen
gratis ein „Unterhaltungsblättli" beizugeben, das wir
„Für den Familienkreis" tauften und das, ordentlich
znsammenbehalten, jedes Jahr zu einem hübschen, interest
santen Buch anwächst. Hoffend, durch diese Beigabc zu
den sämmtlichen bisherigen noch viele neue Abonnenten
zu bekommen, bitten wir unsere Leser, unser Blatt in ihren
Kreisen empfehlen zu wollen. Die Redaktion.

Fragen.
163. Wo ist ein Petroleum-Motor im Betriebe zu sehen?
164. Welche Maschinenfabrik liefert Mischapparate für Cement

und Sand?
165. Wer liefert die neuesten Wasch - Apparate, Auswind-

Maschinen, Lsàoirs, für eine neu eingerichtete Dampfwascherei?
166. Wer liefert ächte Scheeren für Amerikaner-Gabelstiele

oder wer verfertigt solche?
167. Wie werden die Böden und Möbel am besten matt und

glänzend gewichst? Muß die Fläche vor dem Wichsen mit Oel ge-
schliffen werden oder nicht? Welche Wichse bewährt sich am besten
und warum?

168. Woher kommt es, dass die lackirten Sachen manchmal
aussehen, wie wenn Sand im Lack gewesen wäre? Fehlt es am
Schleifen, vder weil zu geringe Qualität Lack genommen wurde?

163. Wer liefert neue Holländer und Hahnen für Bierleitungen
nebst Gewinden von 18 bis 29 ein Durchmesser von einem Metall,
welches nicht gesundheitsschädlich ist?

176. Wer liefert Milchglasscheiben?
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Antworten.

Auf Frage 157. Anton Im h of in Brieg hat 9 Stück
Cementröhrenmodelle, Cylinder (Modelle inwendig mit Zinkblech
beschlagen) äußerst billig zu verkaufen; innere Lichtweite: 4 Stück
7 viri, 2 Stück 6 sui und 3 Stück 5 om. Wünscht mit dem Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 159. Das beste Ausfüllmaterial hinter Täfer, als
Schutzmittel gegen Feuchtigkeit, ist der „imprägnirteJsolirteppich",
fabrizirt von L. Pfenninger-Widmer in Wipkingen, der
auf Wunsch gerne Muster und Prospekte zur Einsicht einsendet und
zu jeder nähern Auskunft bereit ist.

Auf Fragen 159/66. Wünschen mit dem Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten. Hausmann u. Co., Bern.

Auf Frage 166. Gute Eichenholzbeize in schöner brauner
Farbe, die das Holz nicht aufquillen läßt, liefert H. Kopp in
Grenchen (Solothurn). Muster gratis und franko.

Auf Frage 166. Ich liefere ausgezeichnete Eichenholz- und
Nußbaumbeize in schöner brauner Färbe und wünsche mit dem
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

I. Kirchhofer-Styner, Luzern.
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